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L i ebe  L e s e r i n ,  l i e be r  L e s e r

Dass man mich als Frau mit «irgendwie fremdartigen Gesichtszügen» definiert – ein  

Elternteil ist ausländischer Herkunft –, sagt nicht viel über mich aus. Allerdings kann ich mir 

vorstellen, dass man mich auf die Schnelle so beschreiben könnte. Die Menschen haben 

die Tendenz zu kategorisieren, wohl weil es beruhigend ist, die Differenz mit Worten  

festzuschreiben. Auf die gleiche Weise versichert man sich seiner Identität in Beziehung  

zu anderen.

Bei der Vorbereitung unseres Schwerpunkts über die Entwicklung des Begriffs Behinderung 

und das Sprechen über Behinderung (Seite 10, Italienisch Seite 8) teilten uns zahlreiche  

Eltern mit, welche Ausdrücke und Bezeichnungen sie stören und welche sie auf der anderen 

Seite für angemessen und passend halten. Wieder andere zeigten sich genervt über dieses 

Thema, weil sie es nebensächlich finden. 

Natürlich steht es jedermann frei, beliebige Bezeichnungen zu verwenden, solange diese 

nicht unter die Antirassismus-Strafnorm fallen. Aber abgesehen von diesem rechtlichen  

Aspekt kann sich der oder die Bezeichnete durch die Qualifikationen, die man ihm oder  

ihr zuschreibt, verletzt, verurteilt oder diskriminiert fühlen. Wörter sind nicht neutral. Ihre  

Bedeutung verändert  sich laufend je nach Kontext, Epoche und sozialem Umfeld. Manch-

mal verraten sie eine Haltung oder Ideologie. Wer sich dessen bewusst ist, beginnt, sich 

Fragen zu stellen. Das kann auch dazu führen, alte Gewissheiten über Bord zu werfen.

Ab in die Sommerferien? Nicht ans Ende der Welt, sondern mitten in die Städte und Dörfer 

der Schweiz reisen. Larissa und Fabian sind oft zusammen im Zug unterwegs. Über die 

Hindernisse, denen Menschen mit eingeschränkter Mobilität im öffentlichen Verkehr begeg-

nen, wird viel gesprochen. Aber was ist mit den Herausforderungen, denen Menschen  

mit kognitiver Beeinträchtigung begegnen? Steigen Sie ein mit den beiden Protagonisten 

unserer Reportage (Seite 17). Wir wünschen Ihnen eine gute Reise und einen schönen  

Sommer voller Sonnenschein!
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